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                      Jung Stadtkonzepte und Wuppertal Institut für Klima, Umwelt, Energie GmbH Klimaschutz Teilkonzept "Klimafreundliche Mobilität" Kapitel 1 Einführung 1. Einführung Wolfsburg ist eine Autostadt! Dieses deutliche Bekenntnis hat die Arbeit an diesem Konzept stets begleitet. Bereits mit der Aufgabenstellung hat die Stadt Wolfsburg beson- deren Wert darauf gelegt, dass die besondere Affinität der Wolfsburger Bürger zum PKW berücksichtigt wird. Wunsch und Hoffnung in das Konzept waren daher zunächst Lösungen zur klimagerechten Optimierung des Individualverkehrs. Zwischen den Zeilen war stets die Befürchtung zu spüren, dass ein Klimaschutz- Teilkonzept zur klimafreundlichen Mobilität im deutlichen Widerspruch zur Pkw-Affinität steht und damit auch Stück Wolfsburger Identität als führender Automobilstandort in Frage gestellt werden müsste. Es hat niemanden überrascht, dass die CO2-Bilanz die Dominanz des Pkws bei den Emissionen im Stadtgebiet deutlich aufzeigt, mit der Bewertung der Pendlerströme noch eine Schippe drauf legt und der Modal Split in Wolfsburg die Affinität zum Auto klar bestätigt. Diese Fakten waren allseits zu befürchten. Dieses Ergebnis ist jedoch nicht ungewöhnlich für den Verkehrssektor in Deutschland. Wolfsburg steht damit nicht allein. Immerhin liegen neben dem Wohnungsbestand die größten Reduktionspotenziale für CO2-Emissionen beim Sektor Verkehr. Entscheidend für ein kommunales Klimaschutzkonzept ist jedoch, welche Potenziale sich sowohl durch die fortschreitende technologische Entwicklung, als auch durch kommunale Aktivitäten erschließen lassen. Dieser Frage geht das Konzept in zwei Szenarien nach. Ein Referenz- szenario wählt eine Entwicklung, die allein auf die technologische Entwicklung ohne zusätzliche Aktivitäten der Kommune setzt. Ein Klimaschutzszenario unterstellt hingegen modellhafte Aktivitäten der Kommune in Richtung einer multimodalen Mobilität. Szenarien sind jedoch keine Prognosen. Sie bilden lediglich mögliche Entwicklungen unter komplexen „Wenn-Dann-Beziehungen“ ab und unterstützen so eine individuelle Entscheidungsfindung. Wolfsburg ist ein wirtschaftlich starker Technologiestandort mit Akteuren, die es gewohnt sind, projektorientiert zu denken und gemeinsam zu handeln. Das zeigt sich auch beim Portfolio der bereits formulierten Projekte und Aktivitäten in Wolfsburg. Zusätzliche, über das Projektportfolio hinausgehende Maßnahmen zu formulieren, war nicht nötig. Die Potenzialanalyse konnte sich auf bereits vorhandene Projektansätze stützen und die Handlungsempfehlungen konzentrieren sich darauf, ein strategisches Zusammenführen von Projekten mit dem Ziel mögliche Synergien und teilweise auch neue Blickwinkel aufzuzeigen. Die gemeinsame Arbeit kommt letztendlich zu dem Ergebnis, dass ein Großteil der möglichen CO2-Minderung aus der Technologieentwicklung bei den Fahrzeugen resultieren wird. Diese Entwicklung kann eine Kommune nicht beeinflussen. Die größten Handlungs- möglichkeiten der Kommune liegen allein bei den Voraussetzungen zur Veränderung des 1
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                      Jung Stadtkonzepte und Wuppertal Institut für Klima, Umwelt, Energie GmbH Klimaschutz Teilkonzept "Klimafreundliche Mobilität" Kapitel 1 Einführung Modal-Splits für die zurückgelegten Wege im Stadtgebiet. Doch nicht nur eine nachhaltig klimafreundliche Mobilität hat eine besondere Chance, wenn es gelingt diesen Modal Split deutlich zugunsten des Umweltverbunds zu entwickeln: Ohne zunehmend multimodale Mobilität wird auch dem bereits spürbar drohenden Verkehrsinfarkt nichts entgegenzuset- zen sein. Das Konzept zeigt dazu in vier ausgewählten Handlungsfeldern entsprechende Leitmotive und Handlungsleitlinien auf und gibt vier grundlegende strategische Pro- jektempfehlungen: Stadtstruktur und Wohnumfeld: Carsharing und Wohnungswirtschaft zusammenführen. Insbesondere bei der geplanten Entwicklung neuer Siedlungsgebiete der Wohnbauoffensi- ve, sollte eine gezielte Verbindung von Mobilitätsangeboten und Immobilien eine Markterschließung für multimodale Mobilitätsdienstleistungen beschleunigen. Infrastruktur der Mobilität: Radverkehrsplan für die Gesamtstadt aufstellen. Schneller, komfortabler und vernetzt mit dem Nahverkehr muss es jeden Morgen Spaß machen mit den Fahrrad über gut gestaltete Wege zur Arbeit zu fahren. Ein Radverkehrs- plan für die Gesamtstadt sollte die infrastrukturellen Voraussetzungen schaffen. Verkehrsmittel: Stationsbasiertes E-Carsharing einführen. Carsharing fördert das multimodale Verkehrsverhalten und übernimmt damit für die Ziele des Klimaschutzes eine wichtige strategische Aufgabe. E-Carsharing spricht eine überwie- gend junge Nutzergruppe an und passt seht gut zum Technologiestanddort Wolfsburg. Marketing und Kommunikation: Mitarbeiter multimobil machen. Anreizsysteme dienen der positiven Vermittlung von Verhaltenszielen. Der erhebliche Anteil der Volkswagenmitarbeiter an der Gesamtbevölkerung bietet eine besondere Chance zur vorbildlichen Neuordnung der Anreizsysteme im Sinne des Klimaschutzes. Alle Empfehlungen dieses Konzept nehmen bewusst keine Rücksicht auf Ressortzustän- digkeiten sondern fordern integriertes, kooperatives Handeln der beteiligten Akteure heraus. Es gehört zum Prinzip integrierter Konzepte, in verschiedene Fachgebiete und gewohnte Zuständigkeiten einzudringen. Es ist jedoch nur ein Klimaschutzkonzept, das ausdrücklich keine Fachplanungen ersetzen oder individuelle Projektprozesse vorwegneh- men kann. Wir hoffen mit den Empfehlungen einige Anregungen für die gemeinsame Arbeit in Wolfs- burg gegeben zu haben und wünschen allen Akteuren dabei bis 2030 maximale Erfolge. Jung Stadtkonzepte, Stadtplaner und Ingenieure Wuppertal Institut für Klima, Umwelt, Energie GmbH im März 2014 2
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                      Jung Stadtkonzepte und Wuppertal Institut für Klima, Umwelt, Energie GmbH Klimaschutz Teilkonzept "Klimafreundliche Mobilität" Kapitel 1 Einführung Orientierung Notwendige Erläuterungen von Fachbegriffen, Hinweise und Kommentare zu besonderen Sachverhalten oder vertiefende Informationen sind im Text grau hinterlegt. Redaktioneller Hinweis zur Anrede von Bürgern und Akteursgruppen Im Text ist zugunsten der einfacheren Lesbarkeit durchgehend die männliche Schreibweise verwendet worden. Alle Anreden von Personengruppen, Bürgern und Akteuren beziehen sich jedoch ausdrücklich auf beide Geschlechter. Grafiken Falls in der Abbildungsbeschriftung keine abweichende Urheberschaft oder Quelle angegeben ist, stammen sämtliche Bilder und Grafiken von Jung Stadtkonzepte, Stadtplaner und Ingenieure Partnerschaftsgesellschaft, Köln bzw. dem Wuppertal Institut für Klima, Umwelt, Energie GmbH, Wuppertal. Sie sind für diese urheberrechtlich geschützt. 3
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                      Jung Stadtkonzepte und Wuppertal Institut für Klima, Umwelt, Energie GmbH Klimaschutz Teilkonzept "Klimafreundliche Mobilität" Kapitel 2 Aufgabenstellung und Vorgehensweise 2. Aufgabenstellung und Vorgehensweise Das integrierte Klimaschutz-Teilkonzept „Klimafreundliche Mobilität“ für die Stadt Wolfs- burg wurde im Rahmen der nationalen Klimaschutzinitiative vom Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit gefördert. Die Verfahrensschritte für die Ausgangsanalyse und Potenzialermittlung ergeben sich wesentlich aus den einschlägigen Anforderungen des Zuwendungsgebers bei der Erstellung von Klimaschutzkonzepten. Dazu gehören neben einer Ausgangsanalyse als CO2-Bilanz und einer Potenzialermittlung für den Klimaschutz, eine zielgerichtete Akteursbeteiligung, Konzepte für Controlling und Öffent- lichkeitsarbeit, sowie ein Maßnahmenkatalog. Der Stadt Wolfsburg waren zudem drei spezifische Anforderungen wichtig:  Das Klimaschutz-Teilkonzept soll die Vorstellungen und Konzepte einer Vielzahl von Akteuren berücksichtigen, die sich bereits in Wolfsburg mit Mobilitätsfragen befassen. Insbesondere sind dies die Aktivitäten im Rahmen des Programms „Schaufenster Elektromobilität“.  Diese Mobilitätsvorstellungen der einzelnen Akteure sollen konzeptionell gebün- delt, unter den Gesichtspunkten des Klimaschutzes bewertet und zu einer Strategie zusammengeführt werden. Es soll ausdrücklich nicht darum gehen, wei- tere zusätzliche Maßnahmenvorschläge zu erarbeiten.  Bei der Realisierungsstrategie ist die besondere Affinität der Wolfsburger Bürger zum Pkw zu berücksichtigen. Somit stehen Lösungen zur klimagerechten Optimie- rung des Individualverkehrs im Vordergrund. Vor dem Hintergrund dieser grundsätzlichen und spezifischen Anforderungen wurde in einem gemeinsamen Auftaktworkshop im Umweltamt der Stadt Wolfsburg am 28.06.2013 der Akteurskreis für das Konzept definiert sowie eine Organisationsstruktur, ein Zeitplan und die notwendigen Schritte der Datenbeschaffung abgestimmt. Die nicht öffentlich zugänglichen Daten der Stadt Wolfsburg sowie lokaler und regionaler Institutionen wurden schrittweise von der Stadt Wolfsburg nach einem Anforderungsprofil des Wuppertal Instituts zusammengestellt und übermittelt. Das Konzept baut damit ausdrücklich auf sämtlichen politisch beschlossenen Konzepten und verfügbaren Datenlagen der Stadt Wolfsburg auf, die zum Zeitpunkt der Bearbeitung vorlagen. Zusätzlich flossen öffentlich zugängliche Quellen in die Analyse ein. Auf Grundlage der so zur Verfügung stehenden Datenlage wurde zunächst das Bilanzie- rungsverfahren abgestimmt und eine erste Detailbilanz nach dem Territorialprinzip erstellt. Das Ergebnis war zusammen mit offenen Fragen und möglichen Stellschrauben Gegen- stand eines Projektworkshops der kommunalen Akteure mit Vertretern der Wolfsburg AG 4
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